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Intelligente FIntelligente Föörderung frderung füür Passivhr Passivhääuser in user in 
Wohnungsneubau und SanierungWohnungsneubau und Sanierung

2. Norddeutsche Passivhauskonferenz2. Norddeutsche Passivhauskonferenz
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Folie 3 Dipl.-Ing. P. Memmler

Gesetzliche Grundlagen Gesetzliche Grundlagen -- Gesetzliche AnforderungenGesetzliche Anforderungen

� EU-Ebene Gebäuderichtlinie 2002/91/EG
Novelle seit dem 8. Juli 2010 in Kraft

� Bundesebene Energieeinsparverordnung EnEV

� Hamburger Ebene HmbKliSchVO

FFöörderung rderung -- FFöörderanforderungenrderanforderungen

� Bundesebene Förderung der KfW-Förderbank u.A. 

� Landesebene Förderung der WK 

KlimawandelKlimawandel--KlimaschutzKlimaschutz--EnergieEffizienzEnergieEffizienz--EnEVEnEV--FFöörderungrderung
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Folie 4 Dipl.-Ing. P. Memmler

Auf Bundesebene fördert die KfW-
Bank in ihrem Geschäftsbereich 

Bauen, Wohnen und Bauen, Wohnen und 
Energie sparenEnergie sparen

Passiv-Wohngebäude in Neubau 
und Modernisierung mit den 
Programmen:

� 153 Energieeffizient Bauen

� 151 Energieeffizient Sanieren

� mit Darlehen u./o. ZuschDarlehen u./o. Zuschüüssenssen

PassivhausPassivhaus--FFöörderung rderung 
auf Bundesauf Bundes-- und Landesebeneund Landesebene [Hamburg][Hamburg]

In Hamburg unterstützt die 
Wohnungsbaukreditanstalt im 
Rahmen der

besonderen Wohnraumfbesonderen Wohnraumföörderungrderung

Passiv-Wohngebäude in Neubau 
und Modernisierung mit den 
Programmen:

� Energiesparendes Bauen

� Modernisierung von Mietwohng.

� mit ZuschZuschüüssenssen
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Folie 5 Dipl.-Ing. P. Memmler

Die KombinationKombination des KfW-Darlehens mit anderen Fördermitteln

� (z. B. Kredite oder Zulagen/Zuschüsse) ist zulist zuläässigssig, 

� sofern die Summe aus Krediten, Zuschüssen und Zulagen

� die Summe der förderfähigen Aufwendungen nicht übersteigt.

(KfW Merkblatt Progr. 153, Energieeffizient Bauen und Progr. 151, Energieeffizient Sanieren)

Kombination der PassivhausKombination der Passivhaus--FFöörderungen rderungen 
von Bund und Landvon Bund und Land [Hamburg][Hamburg]

� Bestimmte Fördermittel-Kombinationen sind ausgeschlossen.

� Bei einigen Förderangeboten sind EU-beihilferechtliche Regelungen 
zu beachten. !!
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Folie 7 Dipl.-Ing. P. Memmler

PassivhPassivhääuser Erdmannstrauser Erdmannstraßße Hamburge Hamburg--OttensenOttensen

� 8 Häuser im Passivhaus- und KfW 40-Standard

� 82 hochwertige Miet-Wohnungen / 5 Gewerbeeinheiten

� Bauherr: Altonaer Spar- und Bauverein eG

� Wohnfläche: 7.700 m²

� Fertigstellung: September 2009

� Planung: Büro Huke-Schubert Berge Architekten Hamburg

Auf einem ehemals gewerblich genutzten Hofgrundstück im 
Herzen von Ottensen entstand eine energetisch innovative 
Wohnanlage. Die beiden nach Süden ausgerichteten Gebäude 
an der Erdmannstraße sind Passivhäuser und die übrigen 
Gebäude wurden im KfW 40-Standard erstellt.

Beispiel Beispiel NeubauNeubau im Passivhausstandard im Passivhausstandard 
FFöörderung durch Bund und Landrderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 8 Dipl.-Ing. P. Memmler

BundBund
� Ziel: KfW-Effizienzhaus 5509

Für Passivhäuser gilt das gleiche Förderangebot
Erfüllt ein Passivhaus die Anforderungen an ein 
KfW-Effizienzhaus 4009 -
kann es die hierfür vorgesehene Förderung erhalten

� Förderung: durch günstige Darlehen und Tilgungszuschüsse
im Programm 153Programm 153, Energieeffizient Bauen

Land HamburgLand Hamburg
� Ziel: WK-Passivhausstandard
� Förderung: durch laufende Zuschüsse (10 Jahre) nach

Förderrichtlinie "Energiesparendes Bauen""Energiesparendes Bauen"

Beispiel Beispiel NeubauNeubau im Passivhausstandard im Passivhausstandard 
FFöörderung durch Bund und Landrderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 9 Dipl.-Ing. P. Memmler

Beispiel Beispiel NeubauNeubau im Passivhausstandard im Passivhausstandard 
FFöörderung durch Bund und Landrderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 10 Dipl.-Ing. P. Memmler

Maximaler ZuschussMaximaler Zuschuss für eine Wohnung im WKWK--PHPH--StandardStandard

240 240 €€/m/m²² bis max. 130 m² - entspricht: €€ 31.20031.200

Auszahlung über 10 Jahre [1/4 jährlich € 780,00]

Subvention pro Wohnung:Subvention pro Wohnung:

� Zuschuss bei 130 m² förderfähiger Wohnfläche €€ 31.200 31.200 

� Vorteil KfW-Darlehen Progr. 153 EEB mit TZ ca.* €€ 4.0004.000

� Abzüglich Kosten der Qualitätssicherung** -- €€ 300300
� Abzüglich Kostenbeitrag der WK rund -- €€ 312312
Nettovorteil gerundet ca. Nettovorteil gerundet ca. €€ 34.60034.600

* von div. Parametern abhängig, kann stark variieren – hier ZB 10 Jahre / LZ 10 Jahre

** variiert nach Objektgröße – hier für ein MFH mit 10 WE

Beispiel Beispiel NeubauNeubau im Passivhausstandard im Passivhausstandard 
FFöörderung durch Bund und Landrderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 12 Dipl.-Ing. P. Memmler

Passivhaus im Passivhaus im BestandBestand
FFöörderung durch Bund und Landrderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]

Die WK bietet zwei Zuschussprogramme für unterschiedliche 
Zielgruppen an.

�� FR WFR Wäärmeschutz im Gebrmeschutz im Gebääudebestandudebestand

[Zielgruppe: Eigentümer von selbstgenutztem Wohnraumselbstgenutztem Wohnraum]

Passivhaus im Bestand ist nichtnicht als Förderstandard definiert

�� FR Modernisierung von MietwohnungenFR Modernisierung von Mietwohnungen
[Zielgruppe: Eigentümer von MietwohngebMietwohngebääudenuden]

Neu seit 2010:Neu seit 2010:
WK-Passivhaus im Bestand als Förderstandard [Stufe 3] 
definiert. Einige Projekte sind seit Inkrafttreten der neuen 
Förderrichtlinie beantragt worden und befinden sich derzeit 
in der Ausführung.

!!



7

2.
 N
or
dd
eu
ts
ch
e 
Pa
ss
iv
ha
us
ko
nf
er
en
z,
 N
eu
m
ün
st
er
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 0
1.
 S
ep
te
m
be
r 
 2
01
0

Folie 13 Dipl.-Ing. P. Memmler

FFöörderungrderung

Analog zur Neubauförderung nach der Richtlinie "Energie-
sparendes Bauen" mit Zuschuss [240 €/m²] über 10 Jahre

Stufe 3 Stufe 3 –– WKWK--Passivhaus im BestandPassivhaus im Bestand

Nachweis durch PHPP + WK-Qualitätssicherung

� Jahres-Heizwärmebedarf 
[QH] <= 15 kWh pro m² Energiebezugsfläche

� Jahres-Primärenergiebedarf 
[Qp’’] <= 40 kWh pro m² Gebäudenutzfläche AN

Passivhaus im Passivhaus im BestandBestand
FR Modernisierung von Mietwohnungen 2010FR Modernisierung von Mietwohnungen 2010
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Folie 14 Dipl.-Ing. P. Memmler

BundBund
� Ziel: Modernisierung zu einem KfW-Effizienzhaus

Für Passivhäuser gilt das gleiche Förderangebot
wie für ein KfW-Effizienzhaus 5509

� Förderung: durch vergünstigte Darlehen und/oder Zuschüsse
im Programm 151Programm 151, Energieeffizient Sanieren

� Sonderförderung: professionelle Baubegleitung durch Sachverständige 
im Programm 431Programm 431, Sonderförderung

Land HamburgLand Hamburg
� Ziel: Modernisierung zum WK-Passivhaus im Bestand
� Förderung: durch laufende Zuschüsse (10 Jahre) nach

Förderrichtlinie "Energiesparendes Bauen""Energiesparendes Bauen"

PassivhausPassivhaus im im BestandBestand
FFöörderung durch Bund und Land rderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 15 Dipl.-Ing. P. Memmler

PassivhausPassivhaus im im BestandBestand
FFöörderung durch Bund und Land rderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]

KfW-Förderung von 
Einzelmaßnahmen 
entfällt ab 01.09.2010

Selbstgenutzter 
Wohnraum

Vermieteter 
Wohnraum
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Folie 16 Dipl.-Ing. P. Memmler

PassivhausPassivhaus im im BestandBestand
FFöörderung durch Bund und Land rderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]

Eine Kombination der Zuschüsse 
aus diesem Programm (430) mit 
Zuschüssen Dritter 

� ist möglich, 

� sofern die Summe der Zuschüsse 
und Zulagen Dritter 

� 10 % der förderfähigen Kosten 
nicht übersteigt (10 %-Regel).  

� Bei Überschreitung dieser Grenze 
wird der Zuschussbetrag (des 
KfW-Programms) entsprechend 
anteilig gekürzt.

KfW-Förderung von 
Einzelmaßnahmen 
entfällt ab 01.09.2010
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Folie 17 Dipl.-Ing. P. Memmler

Maximaler ZuschussMaximaler Zuschuss für eine Wohnung im WKWK--PHPH--StandardStandard

240 240 €€/m/m²² bis max. 130 m² - entspricht: €€ 31.20031.200

Auszahlung über 10 Jahre

Subvention pro Wohnung:Subvention pro Wohnung:

� Zuschuss bei 130 m² förderfähiger Wohnfläche €€ 31.200 31.200 

� Vorteil KfW-Darlehen Progr. 151 EES mit TZ* €€ 12.00012.000

� Abzüglich Kosten der Qualitätssicherung** -- €€ 300300
� Abzüglich Kostenbeitrag der WK rund -- €€ 312312
Nettovorteil gerundet ca. Nettovorteil gerundet ca. €€ 42.60042.600

* von div. Parametern abhängig, kann stark variieren – hier ZB 10 Jahre / LZ 10 Jahre

** variiert nach Objektgröße – hier für ein MFH mit 10 WE

PassivhausPassivhaus im im BestandBestand
FFöörderung durch Bund und Land rderung durch Bund und Land [Hamburg][Hamburg]
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Folie 19 Dipl.-Ing. P. Memmler

�� ObligatorischObligatorisch für jeden WK-geförderten Neubau Neubau 
und fund füür jede gefr jede geföörderte rderte Modernisierung von MietwohnungenModernisierung von Mietwohnungen

� Auftraggeber der QS ist der BauherrBauherr bzw. Investor/BautrInvestor/Bauträägerger

� festgelegter LeistungskatalogLeistungskatalog

� festgelegte pauschale Vergpauschale Vergüütungtung

� Ausführung durch - inzwischen zahlreiche - autorisierte autorisierte 
Fachleute Fachleute für die Bereiche Neubau und Bestand Neubau und Bestand 

WKWK--QualitQualitäätssicherungtssicherung 20102010
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Folie 20 Dipl.-Ing. P. Memmler

Fragen?Fragen? Wenden Sie sich immer gerne an uns!Wenden Sie sich immer gerne an uns!

Besenbinderhof 31
20097 Hamburg
fon: 040.24846.0
mail: info@wkinfo@wk--hamburg.dehamburg.de

web: www.wkwww.wk--hamburg.dehamburg.de
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Folie 21 Dipl.-Ing. P. Memmler

Neubau alle WohnungenNeubau alle Wohnungen

� Programm Energiesparendes Bauen:
Aufstockung von 2000 WE auf 
insgesamt 3150 WE

� ab 2011 vorrangige Förderung von 
Passivhäusern

� ab 2012 Passivhaus als Mindest-
Förderstandard

� flächendeckende Orientierung am 
Passivhaus-Standard bei städtisch 
geführten Wohnungsbaugesellschaften

Mod MietwohnungenMod Mietwohnungen

� seit 2010 neue Moderni-
sierungsförderung

� Verschärfung der ener-
getischen Anforderungen

� Passivhaus-Standard als 
Förderstandard definiert

� Zielzahl: rund 7.000 
energetisch modernisierte 
Mietwohnungen
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Folie 22 Dipl.-Ing. P. Memmler

WKWK--EnergieEffizienzEnergieEffizienz--FFöörderung rderung 
Ziele im Programmjahr 2010Ziele im Programmjahr 2010


